
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mart

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10, Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schwrinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

h

Amtlieher Ceil.
Bekanntmachung.

Das Verzeichnis der Unternehmer der unter
S 915 der ReichsVerſicherungsordnung vom 19. Juli
1911 fallenden Betriebe, ſowie der Umlageplan für
das Jahr 1913 liegen gemäß S 1021 des Geſetzes
vom 13. April d. Js. ab 14 Tage lang
in der Gemeindekaſſe zur Einſicht aus.

Dies wird hierdurch mit dem Hinweiſe bekannt
gemacht, daß

1. nach S 1023 der ReichsVerſicherungsordnung
binnen einer weiteren Friſt von 2 Wochen
nach Ablauf der Auslegungsfriſt jeder Betriebs
unternehmer gegen die Berechnung ſeines Bei-
trages bei dem Genoſſenſchaftsvorſtande Wider
ſpruch erheben kann,

jedoch durch den Widerſpruch mit Ausnahme
der Fälle im S 757 der ReichsVerſicherungs

Ordnung die Verpflichtung zur vorläufigen
Zahlung des ausgeſchriebenen Beitrages nicht

wird, auch ein Einſpruch gegen die
Veranlagung (Grundſteueranſatz) nicht mehr
zuläſſig iſt.

Annaburg, den 15. April 1914.
Der Gemeinde Vorſtand.

Dr. Albers.

Ein halbes Jahrhundert vollendet ſich am 18.
April des gegenwärtigen Jahres, daß die preußiſchen
Druppen unter Prinz Friedrich Karl die berühm-
ten Düppeler Schanzen im erſten Anlaufe erſtürm-
ten, womit die Niederlage Dänemarks im Kriege
mit den beiden verbündeten deutſchen Großmächten
Preußen und Oeſterreich beſtegelt und das Werk
der Befreiung Schleswig Holſteins von der dä
niſchen Fremdherrſchaft durchgeführt war. Zwar

Auf Jrrwegen.
Roman nach dem Engliſchen von A. Michola.

13] Nachdruck verboten
7. Kapitel.

Trotz ihres friſchen, lebhaften Weſens und ihrer
ſtets heiteren Laune war es Ellinor Graham im
Laufe des Sommers nicht gelungen, feſten Fuß in
der Geſellſchaft zu faſſen, in welche ſie ſo unerwartet
eingeführt worden.

War es nun aus einer gewiſſen Prahlerei oder
nur aus reinen Mutwillen, ſie reizte durch ihre
Stichelreden die Leute beſtändig auf. Jetzt ſcherzte
ſte über eine, durch die Mode geheiligte Sitte, dann
wieder ſpöttelte ſie über althergebrachte geſellſchaft
liche Traditionen und machte, wie Oberſt Mellin
ſich ausdrückte, in der Unterhaltung fortwährend
„Känguruhgleiche Sprünge, den Leuten dabei auf
ihre empfindlichſten Zehen tretend!“

„Aber es iſt unmöglich, ihr bös zu ſein,“ be
merkte er zu ſeiner Frau, die, wie die meiſten von
Ellinors weiblichen Kritikern, ihr exzentriſches Weſen
weit härter beurteilte als die Herrenwelt, „und wir
ſollten ſte wirklich beſuchen, ſie wird mit der Zeit
ſchon zahm werden.

„Nun, wenn ſie zahm geworden iſt, kann das
Beſuchen beginnen,“ entgegnete Frau Mellin ſehr
ſtreng und beſchränkte ihren Verkehr mit Weſtſtelds
auf einen formellen Beſuch, wobei Ellirtvr zu ihrer
maßloſen Entrüſtung gerade von einem Heufelde
heimkehrend, ſie in ganz ungeordneter Dotlette und
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zog ſich der Krieg noch etwas hin, da die Dänen
auch jetzt noch immer auf fremde Hilfe, namentlich
ſeitens Englands, hofften, aber der raſche weitere
Siegeszug der Verbündeten, auf dem ſie faſt kampf
los ganz Jütland beſetzten, machte dieſe däniſchen
Hoffnungen zunichte. Der Waffenſtillſtand vom
20. Juli 1864 war nur der Vorläufer des definitiven
Friedensſchluſſes vom 30. Oktober 1864 zu Wien,
durch welchen das beſiegte Dänemark die Herzog
tümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg endgül-
tig an Preußen und Oeſterreich abtrat.

Die Erſtürmung der Düppeler Schanzen ſtellte
die erſte, glänzend beſtandene Feuerprobe der preu
ßiſchen Truppen nach der vom König Wilhelm 1.
kaum erſt und nur unter Ueberwindung mannig
facher heftiger Widerſtände vollendeten Armee
reorganiſation dar. Dieſe Befeſtigungen, welche
bereits in den deutſchdäniſchen Kämpfen der Jahre
1848 und 1849 wiederholt eine hervorragende Rolle
geſpielt hatten, waren ſeitdem von den Dänen er
heblich verſtärkt und mit einer Anzahl ſchwerſter
Geſchütze armiert worden. Die ganze Anlage
gus 10 Schanzen, einer Anzahl Redouten, Palli
ſadenwerken uſw. beſtehend lehnte ſich mit ihren
beiden Flügeln an das Meer, welches von der dä

befeſtigter Brückenkopf ſicherte die Verbindung der
Werke mit der ihnen gegenüber gelegenen Jnſel
Alſen. Prinz Friedrich Karl mußte ſich zu einer
förmlichen, mehrere Wochen währende Belagerung
der Schanzenanlagen entſchließen, ehe der entſchei
dende Sturm unternommen werden konnte. Er
wurde am 18. April vormittags 10 Uhr nach vor
angegangener kräftiger Beſchteßung der Schanzen
ins Werk geſetzt, binnen nur 10 Minuten hatten
die Preußen, in 6 Sturmkolonnen formiert, die
Schanzen genommen, die däniſchen Reſerven zu
rückgeſchlagen und ſchließlich auch der Brückenkopf
erſtürmt. Sie bezahlten dieſen großen Erfolg mit
einem Verluſt von 1201 Toten und Verwundeten,
unter ihnen 71 Offiziere, die Dänen verloren an
Toten und Verwundeten 44 Offiziere und 1155
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ſchuhten Hand tragend, empfing.
Bei Frau Wilſon, welche Ellinor aufrichtig

liebte, zeigte ſie ſich ſtets ſehr liebenswürdig, dagegen
gewährte es ihr ein beſonderes Vergnügen, Fräulein
Baſſett, welche ſie ebenſo verabſcheute, in Schrecken
zu verſetzen. Die eine ſah in ihren Fehlern nur
mädchenhafte Launen, welche im Eheſtand raſch
vergehen würden, die andere dagegen betrachtete
ihre Verkehrtheiten als fortgeſetzte Beleidigungen,
für welche ſie ſich zu revanchieren gedachte, ſobald
die richtige Zeit gekommen.

Herrn Doktor Wilſon zeigte Ellinor ſich ſtets
von der beſten Seite. Dankbar für alle Mühe,
welcher er ſich ihretwegen unterzogen, proteſtierte
ſie ernſtlich dagegen, daß er in ſeiner Lieblingsbe-
ſchäftigung noch länger durch ſie geſtört werde.
Herr Morgan konnte jetzt alles für ſie beſorgen und
ſie wollte nun ihrerſeits dem Doktor helfen bei
ſeinen Einheimiſchen Vögeln“, wovon jedoch keiner,
wie ſie behauptete, ſich mit der wunderſchönen
Elſter Auſtraliens vergleichen konnte. Als große
Naturfreundin hatte ſie ſtets auch der gefiederten
Welt ihre Beachtung geſchenkt und lieferte wirklich
manch ſchätzenswerten Beitrag für das Buch. Der
gute Doktor war voll des Lobes über ſeine Gehil-
fin und ahnte, in ſeine geliebte Arbeit vertieft,
nichts von den Liebesmühen ſeiner beſorgten Gattin

Das weit ſcharfſichtigere Fräulein Baſſett jedoch
durchſchaute klar Frau Wilſons ſchweſterliche Pläne
und ſchien geneigt, dieſelben zu fördern, ſo weit es
in ihrer Macht ſtand. Und wenn auch die großen

niſchen Flotte beherrſcht wurde ein ebenfalls ſtark

Mann, an Gefangenen 56 Offiziere und 3546
Mann. 119 Geſchütze und viel Kriegsmaterial
wurde von den Siegern erbeutet.

Die Kunde von der glänzenden preußiſchen
Waffentat bei Düppel wurde in ganz Deutſchland
mit Begeiſterung aufgenommen, nicht nur wegen
der hierbei von den Preußen bewieſenen Tapfer
keit und Todesverachtung, ſondern auch im Hinblick
auf die politiſche Bedeutung des Sieges von
Düppel. Er brachte allen deutſchen Patrioten die
Gewißheit daß nunmehr das bereits mehr wie
einmal verſuchte, aber immer wieder wahrhaft
kläglich geſcheiterte Werk der Befreiung des alten
deutſchen Grenzlandes SchleswigHolſtein von der
langen däniſchen Fremdherrſchaft gelungen, daß die
Schmach von Jdſtadt geſühnt ſei. Aber dem glor
reichen Tage von Düppel wohnte noch eine weiter
tragende politiſche Bedeutung inne, die allerdings
damals wohl ſchwerlich geahnt werden konnte.
Denn er beſiegelte nicht nur das Unternehmen der
Erlöſung Schleswig Holſteins vom däntiſchen Joche,
ſondern legte hiermit zugleich auch den erſten
Grund für die nationale Einigung Deutſchlands,
die ſechs Jahre ſpäter auf dem Umwege über die
Schlachtfelder des Krieges 1866 Dank der genialen
Staatskunſt, eines Bismarck, dem Feldherrngenie
eines Moltke und der hingebenden Tapferkeit der
deutſchen Heere auf den Schlachtfeldern Frankreichs
errungen werden ſollte. Mit vollem Recht kann
daher Düppel als das bedeutſame Vorſpiel zu dem
folgenreichen Kriege von 1870/71 betrachtet werden,
und in dieſem Sinne wird auch die vorbereitete
Düppelfeier begangen werden.

Politiſche Rundſchau.

Zur Taufe des braunſchweigiſchen Erb
prinzen am 9. Mai werden der Kaiſer und die
Kaiſerin am Vortage des Tauftages in Braun
ſchweig eintreffen und erſt am folgenden Tage
wieder abreiſen. Von anderen Fürſtlichkeiten werden

Verſchiedenheiten ihrer Charaktere kein intimes Ver
hältnis zwiſchen den beiden Damen aufkommen
ließ, ſo erkannte doch Frau Wilſon ihre ſtille Mit
hilfe dankbar an und vergalt dieſe durch fortwäh
rendes Beſänftigen Ellinors zu Gunſten der miß
liebigen Geſellſchafterin.

Fräulein Baſſett war ſelbſt der Anſicht, daß
ihr Aufenthalt in Weſtſtelds nur noch von kurzer
Dauer ſei, und deutete dies auch einmal bei Frau
Wilſon an. Es war nach Schluß eines Konzerts
in Norwich, das ſie auf Ellinors dringenden Wunſch
in Geſellſchaft Frau Wilſons und deren Bruder
beſucht hatten. Vielleicht hatte Ellinor das Ganze
nur zur Aufheiterung Richards arrangiert, aber
merkwürdigerweiſe hatte der Abend auf ihre eigene
eindrucksfähige Natur gerade die entgegengeſetzte
Wirkung ausgeübt

Während ſie in der Vorhalle ſtanden, um ihren
Wagen zu erwarten, fühlte Richard plötzlich ihre
Hand auf ſeinem Arme heftig zittern und ſah, daß
ihre Augen voller Tränen ſtanden.

„Was iſt Jhnen? Was haben Sie fragte
Richard erſchreckt. „Hat die Muſik Sie ſo ſehr an
gegriffen

„Nein, o nein,“ flüſterte Ellinor, „es iſt es
iſt nichts. Nur jenes ſchreckliche Lied Das lei
denſchaftliche „Komm, Margarita, komm!“ „Jch
bin keine Margarita, das weiß ich, ich bin nur Elli
nor, aber mir war, als ob jemand mich rief! O,
Herr Morgan,“ fügte ſie bebend bet, „ich ich
möchte hier bleiben aber manchmal ſcheint es imnir,
als müßte ich zurückkehren



ſicher erwartet die meiſten kaiſerlichen Prinzen, das
Großherzogspaar von Mecklenburg-Schwerin, das
Prinzenpaar Max von Baden und wahrſcheinlich
der König von Bayern. Ueber die Beteiligung des
cumberländiſchen Herzogspaares iſt noch nichts Be
ſtimmtes entſchieden ſicher iſt bisher nur die Teil-
nahme der Herzogin.

Das zuſtändige Reichsreſſort hat in dieſen
Tagen den Behörden die nötigen Anweiſungen zu
gehen laſſen, die ſich auf die Ermittlungen über
den Familienbeſtand der Reichsbeamten beziehen.
Jn der Beamtenpreſſe werden die in Ungarn ein
geführten Kinderzulagen für die Beamten als Vor
bild für eine derartige Regelung in Deutſchland
empfohlen. Dementſprechend wird vorgeſchlagen,
daß die Höhe der Erziehungsbeihilfen für höhere,
mittlere und Unterbeamten verſchieden zu bemeſſen
iſt. Danach ſollen die Zulagen bei höheren Be
amten jährlich 200 Mk. für ein Kind betragen,
400 Mk. ſollten für 2 Kinder in Betracht kommen,
und 600 Mk. für 3 und mehr Kinder. Die ent
ſprechenden Sätze für mittlere Beamten würden
150, 300 und 450 Mk., für Unterbeamte 100, 200
und 300 Mk., betragen. Als notwendig wird er
achtet, daß die Kinderzulagen von der Beſteuerung
freigelaſſen werden. Da die Erziehungskoſten für
Kinder im allgemeinen gleich hoch ſind, ſo würde
eine Berechnung nach Prozentſätzen des Gehalts
ungerechtfertigt erſcheinen.

Belgien. Ein Muſterparlament iſt das bel-
giſche. Dort wurde über das außerordentliche
Staatsbudget verhandelt, welches Kreditforderungen
im Betrage von 200 Millionen enthielt. Anweſend
waren nur fünf Mitglieder der Rechten, drei liberale
und ein Sozialdemokrat, während die übrigen 177
Volksvertreter ihren Privatgeſchäften oder Ver
gnügungen nachgingen Eine unangenehme Ueber
raäſchung verurſachte den fleißigen Herren, daß für
die Neubefeſtigung Antwerpens ſtatt der im Koſten
voranſchlage des Kriegsminiſteriums geforderten
108 Millionen jetzt 250 Millionen notwendig werden.
Ueber 150 Millionen ſind ſchon verausgabt.

Rußland. Ueber die geheim gehaltenen acht
Militärvorlagen, die von der Reichsduma in einer
geſchloſſenen Sitzung angenommen worden ſind,
wird jetzt bekannt, daß ſie insgeſamt 430 Millionen
Rubel jährliche Mehrauslagen beanſpruchen und
eine Erhöhung des ſtehenden Heeres um 400000
Mann herbeiführen

Balkanſtaaten. Das Verhältnis zwiſchen Al-
banien und Serbien läßt offenbar noch immer zu
wünſchen übrig. So beſtreitet eine offiziöſe Kund
gebung aus Durgazzo die Richtigkeit der ſerbiſchen
Darſtellungen des ſerbiſchalbaniſchen Zwiſchenfalles
von Banja, den laut dieſen Darſtellungen die
albaniſchen Banden durch ihren Vorſtoß bei Banja
verſchuldet haben ſollten. Der erwähnten offiziöſen
albaniſchen Kundgebung zufolge hat ein Einfall
albaniſcher Banden auf das neuſerbiſche Gebiet bei
Banja überhaupt nicht ſtattgefunden Unruhen
hätten ſich auf neuſerbiſchem Gebiet lediglich durch
das Verhalten der Serben ſelber ereignet, im Be
zirke von Koſſowo ſei von ihnen ein förmliches
Ausrottungsſyſtem gegenüber der dortigen alba
niſchen Bevölkerung ins Werk geſetzt worden, das
die Albaneſen in Koſſowo ſchließlich zur Flucht
über die Grenze genötigt habe.

Ein Schluchzen unterdrückend und ihr Tuch
feſter um ſich ziehend, ſchmiegte ſie ſich, wie hilfe
ſuchend, an ihren Begleiter an.

Nur die Worte, nicht die Bewegungen des jun
gen Paares waren den beiden älteren Damen ent
gangen. Ueber Fräulein Baſſetts Geſicht huſchte
ein eigentümliches Lächeln

Fräulein Graham erwartet ihren Vater mit
großer Ungeduld,“ ſagte ſie in halblauten Tone zu
ihrer Gefährtin. „Jch hoffe, er wird bei ſeiner An
kunft zufrieden ſein mit der Art und Weiſe, in
welcher ſeine Tochter über ihre Zukunft verfügte.“

„Jch hoffe es ebenfalls,“ antwortete Frau Wil
ſon, angefeuert durch dieſe nicht mißzuverſtehende
Bemerkung. „Auf alle Fälle wird Herr Graham
finden, daß ſeine Tochter nicht unter ihren Stand
gewählt hat. Wir Morgans ſind ein wenig ſtolz
auf unſeren Namen und unſere Vorfahren, Fräu
lein Baſſett.“

„Und die Liebe mag jede andere Ungleichheit
ebnen,“ ſagte Fräulein Baſſett ſalbungsvoll, wie,
um anzudeuten, daß das Spiel noch nicht ganz ge
wonnen ſei.

„O, die Liebe iſt allmächtig,“ verſetzte Frau
Wilſon, unbefangen dieſen Seitenhieb parierend,
„ſie verleitet uns oft zu viel ſeltſameren Handlungen,
als ſie je von Fräulein Graham fordern wird.

Bei dieſer ſehr allgemeinen Bemerkung wurden
Fräulein Baſſetts dunkle Züge von einer glühenden
Röte übergoſſen, die ſofort einer ungewöhnlichen
Bläſſe wich, aber ſowohl ihr veränderter Geſichts-
ausdruck, als Ellinors nervöſe Erregung entzogen
ſich bald der Beobachtung in dem dunklen Wagen,
der in dieſem Augenblick vorfuhr. Herr Morgan
wählte ſeinen Platz neben dem Kutſcher und die
kleine Geſellſchaft rollte raſch der Heimat entgegen.

Fortſetzung folgt.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 17. April. Heute Morgen nach

5 Uhr ſchwebte ein Zeppelin Luftſchiff über Anna-
burg. Es fuhr ſehr niedrig und drehte ſich mehr-
mals im Kreiſe herum. Ein Erkennen des Luft
kreuzer war nicht möglich vermutlich war es das
Militärluftſchiff 3. 6, welches heute früh gegen
4 Uhr in Leipzig zur Fahrt nach Liegnitz, wo es
ſtationiert werden ſoll aufgeſtiegen war.

Dommihzſch, 15. April. Vermißt wird ſeit dem
2. Oſterfeiertag der ſeit Jahren hier wohnhafte, etwa
64 Jahre alte Böttchermeiſter Ernſt Jäger. Seit
länger denn 39 Jahren arbeitete er in der hieſigen
Brauerei Der Hut des Vermißten wurde aus der
Elbe unterhalb des Schwarzwaſſers gefiſcht. Auch
iſt der Vermißte in der Nähe des Schwarzwaſſers
geſehen worden, ſo daß er in einem Anfalle von
Schwermut wahrſcheinlich ſeinem Leben ſelbſt ein
Ziel geſetzt hat.

Torgan. Zur Fortbildung des Handwerks
wird auch die Schaffung von Gelegenheiten gerech
net, bei denen das Handwerk beſonders aber der
Nachwuchs zeigen kann, daß es tüchtige Leiſtungen
zu ſchaffen imſtande iſt. Einesteils wird dadurch
die praktiſche Ausbildung gefördert und zum an
deren wird der Oeffentlichkeit gegenüber bewieſen,
welchen Wert Handwerksarbeit auch noch in der
heutigen Zeit beſitzt. Dieſerhalb veranſtaltet die
Handwerkskammer in Halle am 19. und 20. d. Mts.
im hieſigen Rathausſaal eine Geſellenſtücks- und
Lehrlingsarbeiten-Ausſtellung, zu welcher ſehr viel
Anmeldungen aus dem ganzen Kreis Torgau vor
liegen. Mit dieſer Ausſtellung iſt eine Prämierung
der beſten Arbeiten verbunden, wozu aus Staats
mitteln, aus den Mitteln des Kreiſes und der Stadt
Torgau ſowie der Handwerkskammer namhafte Bei
hilfen gewährt werden. Die Eröffnung der Aus
ſtellung findet am Sonntag, mittags 117, Uhr ſtatt,
für das Publikum iſt die Ausſtellung geöffnet am
Sonntag von 1 Uhr an und am Montag von 9
Uhr an bis 6 Uhr abends. Der Eintritt iſt frei.
Wir empfehlen den Beſuch Jedermann.

Herzberg, 15. April. Vom Zuge 284 Berlin
Dresden, der heute mittag um I Uhr 36 Min. in
Jüterbog eintraf, überfahren wurde auf dem Bahn
hof vor den Augen von Frau und Kindern ein et
wa 40 jähriger Herr. Er wurde am Bahnſteig von
der Lokomotive erfaßt und geſchleift; mit einem
Schädelbruch und Arm- und Beinbrüchen wurde er
ins Krankenhaus gebracht. Wie wir hören, handelt
es ſich um einen Lehrer aus Bockwitz (Kr. Lieben-
werda.)

Kleinwittenberg, 11. April. Zwei ſchwere
Blutvergiftungen in einem Hauſe. Durch eine ganz
geringe Fingerverletzung zog ſich die Frau Z. in der
Wilhelmſtraße in Kleinwittenberg eine Blutvergif
tung zu. Sie reinigte den kupfernen Waſchkeſſel,
an dem ſich vermutlich Grünſpan angeſetzt hatte.
Da der Finger und ſpäter auch der ganze Arm an
ſchwoll, ſo wurde die Aufnahme in das Witten
berger Krankenhaus nötig. Hier iſt die Bedauerns
werte, die ſich außerdem noch in geſegnetem Zu
ſtande befand und dort von einem Kinde entbunden
wurde, an den Folgen der Blutvergiftung verſtorben

Die im gleichen Hauſe wohnende Frau W. zog
ſich ebenfalls durch eine geringe Verletzung eine An
ſchwellung des Armes zu. Hoffentlich nimmt bei
dieſer Frau, die ſich gleichfalls im Krankenhaus be
findet, die Krankheit einen guten Ausgang.

Nenhaldensleben, 15. April. Eine Leiche mit
abgefahrenen Kopf fand man vor Stendal
an der Arendſeer Bahn. Jetzt iſt die Perſönlichkeit
des Toten als die des 20jährigen Telegraphen
arbeiters Kampe aus Neuhaldensleben feſtgeſtellt
worden. Als Grund der Tat nimmt man Liebes
kummer an. Die Eltern des jungen Mannes wohnen
in Gardelegen.

Wegeleben, 14. April. Eine eigenartige Ver
giftung ereignete ſich auf der Domäne Adersleben.
Sachſengänger hatten blaues Ammoniak, das nur
mit der Maſchine geſät werden ſoll, mit der Hand
geſät. Durch den Wind wurde den Leuten anſchei
nend Ammoniak in die Atmungsorgane geweht.
Die Wirkung war furchtbar. Das Geſicht und der
ganze Körper wurden aufgedunſen und zeigten
braunblaue Färbung, auch ſtellten ſich Atembe
ſchwerden ein. Ein Mann befand ſich in ſo ernſtem
Zuſtande, daß man ihn ſchon für verloren hielt.
Dem ſofort herbeigerufenen Arzt gelang es jedoch,
ihn am Leben zu erhalten, auch die übrigen Leute
befinden ſich auf dem Wege der Beſſerung. Die Be
handlung erfolgt dadurch, daß dem Körper große
Mengen Milch zugeführt werden.

Nietleben, 15. April. (Unglück durch die Schuß
waffe.) Kürzlich wollte der 13 jährige Knabe Ku.
von dem 11 jährigen Knaben B. einen Fußball zum
Spiel haben. Da dieſer den Ball nicht herausgab,
drohte Ku. mit einem Terzerol und zielte nach B.
Jedenfalls wußte er nicht, daß die gefährliche Waffe
geladen war. Der Schuß ging los und traf den
unglücklichen Knaben in die Schläfe. Der Bedau
ernswerte wurde nach ärztlicher Unterſuchung ſo
fort der Halleſchen Klinik zugeführt, wo die Kugel
bisher nicht entfernt werden konnte.

abzugeben ſind. Dieſe Anfragenden

Oberhof, 15. April. (Oſtern im Schnee ſtecken
geblieben. Am zweiten Oſterfeiertag blieb auf der
Straße Oberhof Tambach, oberhalb des Falken
ſteins, ein Automobil im Schnee ſtecken. Erſt mit
Hilfe einiger hinzugekommener Wanderer gelang
es, nach mehrſtündigem Bemühen das Fahrzeug
wieder flott zu machen. Die Mühe der Touriſten
wurde mit einem Zehnmarkſtück belohnt.

Braunſchweig, 15. April. Das Todesopfer
eines jugendlichen Bubenſtreiches iſt das fünfjährige
Töchterchen Adele des in Querum wohnenden
Weichenſtellers Haberland geworden. Die Kleine
war mit einigen Bekannten vors Dorf ſpazieren ge
gangen, als ein Junge ihr ein brennendes Zünd-
holz ins Kleid warf. Jm Nu ſtand das Kind in
Flammen und die ganze Kleidung brannte ihm vom
Leibe. Mit ſchweren Brandwunden bedeckt würde
die Kleine mittels eines Autos in das Herzogliche
Krankenhaus gebracht. Leider konnte die Kunſt der
Aerzte nichts mehr ausrichten. Jm Laufe des Abends
wurde das Kind durch den Tod von ſeinen Schmer
zen erlöſt.

WÜaaaannnaaeeeeeeerreee
Buntes Allexlei.

Herliner Mutterwitz. Ein Berliner ſchreibt
der „Voſſ. Ztg, Jch fuhr in der Elektriſchen. Mir
ſchräß gegenüber ſaß eine elegant gekleidete Dame-
Da beſteigen an einer Halteſtelle kurz hintereinander
ein Offizier und ein Mann im Arbeiteranzuge den
Wagen und nahmen zu beiden Seiten der Dame
Platz. Unwillkührlich rückte dieſe ein klein wenig
von dem Arbeiter fort, dem Offizier etwas näher
Es war nahezu unmerklich Jch aber ſah es
und ebenſo auch ein Mann aus dem Volke der juſt
gerade der Dame gegenüber ſaß. Und als dieſer
es wahrnahm, platzte er heraus mit den Worten
„Ja, Freileinchen, uff jede Seite einen Leitnant
können Se nich jut verlangen for lumpige zehn
PfennjelWieder ein Stadtbahn-Anglüch in Halle.
Wiederum iſt von der Stadtbahn ein Kind tödlich
überfahren worden. Der 21 jährige Sohn des Mu
ſikaltenhändlers Standhardinger, der aus den An
lagen des Moritzzwingers nach der Zenkerſtraße
laufen wollte, geriet unter einen vorüberkommenden
Stadtbahnwagen und wurde getötet

Chiffre Anſerate. Aus Leſerkreiſen wird oft
die Anfrage an uns gerichtet, wer der Auftraggeber
eines Chiffre Inſerates iſt, d. h. einer Anzeige. zu
der Offerten unter einer vorgeſchrieb

ſtets dahin beſchieden werden, daß die Geſchäfts
ſtelle nicht in der Lage iſt, den betr. Jnſerenten
nennen zu können. Es widerſpräche dies auch der
Gepflogenheit, denn die Einrichtung der Chiffre
Inſerate dient ja dein Auftraggeber dazu, verborgen
zu bleiben, er gibt ſich daher oft auch der Geſchäfts
ſtelle nicht zu erkennen. Auskunft kann alſo von
uns ſtets nur dann erteilt werden, wenn es in
dem Jnſerat heißt, daß bei uns näheres zit erfahren
iſt. Werden jedoch Offerten erbeten, ſo kann der
Jnſerent nicht genannt und auch ſonſtige Auskunft
nicht erteilt werden.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag nach Oſtern, vorm. 9 Uhr Leſe

Gottesdienſt.
Purzien: Am Sonntag nach Oſtern, vorm. 9 Uhr: Abend-

mahlsgottesdienſt. Herr Paſtor Lange.

Markt Kalender.
8. April: Schweinem. in Schweinitz.

e

Am 1

Jhr Herz und Jhre Nerven bleiben
ruhig, wenn Sie

Kathreiners Malzkaffee trinken.
Tauſende von Arzten empfehlen ihn.

eenen Chiffre

Chauſſt

10,3 m
gedeckt

bis zu
We W

h
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t der e S S S r ee e e M n e reimgt man am besten wie folgt Man löst
lang h M h h Perstl, das selbsttätige Waschmiöttel,rzeug in handwarmem (35 e C) Wasser auf. Dann schwenkt man die Wäsche in dieser handwarmenriſten 9 Lauge etwa Stunde. Nach gutem Husspülen drückt man sie (nicht wringen!) aus. Das

e Trocknen darf an nicht zu heißen Orten, auch nicht unmittelbar an der Sonne geschehen! So
opfer bleibt die Wolle locker, griffig und wird nicht filzig! Oberall erhältlich, niemals lose, nur in Original-Palceten.hrige n en h HENKEL Cie. DUSSELDOREF. Kuch Fabrirenten der allbeltebten TTemKel's Bleich-Soda.

nden t h hleine 4 e e en ge

ünd- Empfehle den geehrten Damenn n Bekanntmachung. e von Annaburg und Umgegend mein
vom e P. S r de d die n n arten n e reichhaltiges Lager inurde ECLhauſſee im Amtsbezirk Oberförſterei nnaburg von Kilometer eliche 103 nach Annaburg zu bis zum Einlaufsder Torgauer Chauſſee neu Koſtüme 7 Staubmäntel Frühjahrs- Neuheiten
t der gedeckt und gewalzt werden. Die Strecke iſt vom 20. d. Mts. ab 33 Back dends bis zur Fertigſtellung geſperrt. Der Verkehr geht über den in Damen a ſiſch unmen M Weg bis zur Torgauerſtraße. l Schwarz Paletots Kinderhüten.e Der Amts-Vorſteher. ſſ Reelle Bedienung.S Stubennaueh, Forſtmeiſter. Schwarz Umhänge er. Villige Preiſe.bras- Verpachtung e h 25. 26. Man tn Paula Lehmann,

l hä ittelſtr.reibt Die Verpachtung der diesjährigen Pferde Euipagen- l Sport u. Seiden-gacken Putzgeſchäft, Mittelſtr

Mir Grasnutzung an meinen Feld ſ B ttfed ema ren de wett Verlosung zu Magdeburg Kinder-Mäntel ettſedern-

e e a en e eaben r. h as nicht gefällt, ne ick.ame Sammelplatz am Kuhtor. h 9 57 17 modernſte Muſter Muſter umſonſt. Die Federn ſindenig Amt Annaburg, 15. April 1914. S J l Koſtüm- Röcke und Facons beſtens geringe

l m ne men e eiſt in allen Farben (Gegrü ndi S gründet im Jahre 1878.)e Gras- Verpachtung. DamenBluſen e regeIn Die Verpachtung der diesjährigen u X z a Sagn en ehe meinen Haide 23 00 Verlosung modernſte Stoffe von 1.25 bis 18.00 Mark.

wieſen findet ſtat kenne .97000 sle Dienstag en 28. April ihn n 2 fin. s Carl Que en elich nachmittag 4 Uhr. e iſt 2Pterden h 4000 e eMu Sammelplatz an der Schutzhütte. ahcag mit 2 Perlen 3000
Amt Annaburg, 15. April 1914. n iuilt 1Plerd J n e r n n Steckenpferd-

aße otge. erde 22000 eden S hnhr i e Ieerschwefel Zeit enene t s e eoft 100 s Besteck a 90 Apoth. Schmorde, O. Sehwarze:v 450 sh. Iss le a an 4200 Golcdlner Ring, Annaburg. d
hat zu verkaufen

raſenack, Naundorf

d. M.

J 104 silh Iöffen 7920
h Gunstigstel Mark Lotterie

Loso I Lose für 10 Mark,
für Porto und Liste 30 Pfg.

Donnerstag, den 23. April MillionenGroßer humoriſt. Abend
a age er dere e eee e von den altrenommiertender werden Friedhofsſtraße Nr. 17 efre- e e an Hermann Semper uldenta er Aangern e vgen ände, als Kleiderſchrank Magdehb t eiſerkeit, Katarrh, Vee I Kommode, 1 Sofa, 2 Bette Marke ſalserstt. 90 Toteſen 2899. S Direktion: Richard Srhilling und Joſef Sonntag eng Krampf un

von ſtellen und verſchiedenes andere Ferner zu haben in allen I Gegründet 1880. Gegründet 1880.. Keuchhuſten
in gegen gleich bare Zahlung verkauft. I Lotterle- und Cigarrongesohäften. 7 Herren nur erſtklaſſige Kräfte n z
ren W Daäumiög. J nen S I. erbältlich 2 Damendarſteller ni b i R Reich, m eder Bis zu d heee n e e e e e e i Hoch v nrteh erentinft h zügliche Plakate aushängen. S Die Geſellſchaft iſt im Beſitze des Kunſtſcheines56 Mrg. Arker Wieder erautfer unter günstigen vom Königl. Konſervatorium in Dresden.

werden zu kaufen oder pachten ge Bedingungen Zesueht. e Wer lachen will, der komme!
ſucht. Angebote an die Exped. d. h e n Anfang 8 Uhr. Eintritt 60 Pfg. 6100 not. begl. nen

Leſe Bl. erbeten. Empfehle folgende friſch ein Vorverkauf à 50 Pfg., bei Herrn Barbierherrn Reich und im e e
D. getroffenen Gaſthof zum Goldenen Ring. ſicheren Erſolg. ne beend n kömmli hmeckendeFrühroſen 7 lereien ren Haket Pf. DoſeC ba herd e ee ei: K. Schmorde, otheker,zu billigſten Preiſen. O. Schwarze, Drogerie, undSaatkartoffeln Seidefreien Rotklee Theodald Schunße (Otto Rie-

e ſind eingetroffen und offerieren ſolche gelbe Oberdorfer nd m inne Jach)dTofaute Otte. Eckendorfer Runkeln,

Wieſenmiſchung, m S llefern direktehe n hreoniggras.Runkeln,
Seradella, Thimothee, J. G. Hollmigs Sohn.

Stels Neuhbelten! Anzug- StoffeRieſenſpörgel, d 2 e ame e en Maitrank, un eeſenmiſchung, Flaſche 50 Pfg. ohne Glas,
WeißrübenSamen

e e f. Apfelwein,v G. Fritzſche. Fl. 35 und 40 Pfg. ohne Glas

billigsten
Lehmann Assmy,

Tuchlabrſk. Spremberg Posttach Nr. 93.
Achmeckt doch am berten

empfiehlt In Annaburg SAll (d und J. G. Fritzſche. stets rich er. n B. Bengsch, Diverſe Sortent e an e hältlich bei. Kaffeehandlg. S m anS h e
ſtets friſch zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.
Garantiert reinen

Margot- Schokolade
hochfein im Geſchmack h

Gewmüſeſämereien

in ſortenechten und hochkeim- M afel 50 Pla e e W hfähigen Qualitäten Kun R. Selbmann, Mann 17. Epfurter Gemüse- Heute eingetroffen

Fr. Kühne. Bsſen Huſt Canarische d nSpiellea ren en Huſten l Blumensamen ßienen-Bblüten- Honig
e verhüten Waltgott's echte Bukalyp- beſter Keimfähigkeit ehlt an nen. ehält wieder vorrätig tus- Menthol- Bonbons à Pack 25 in veſter Keimſahigket r J empfiehHerm. Steinbeiſz. und 50 Pf. bei Apoth. Schmorde J. G. Hollmig's Sohn. J. G. Hollmigs Sohn. J. G. Hollmig's Sohn.



Voranmzeige?!

kommt wiederum nach Annaburg und gibt diesmal im Bürgergarten
große kinematographiſche Vorſtellungen mit ganz neuem erſtklaſſigem Programm.

Es kommen nur die neueſten Senſationsſchlager und Bilder zur Vorſührung.
Eigene tadelloſe Salonmuſik.Eigene Licht-Anlage. Neueſte Maſchinen und Apparate.

T Alles Weitere winci och später bekannt gegeben.
NB. Es dies das Becker Kino

W ſittenbergAugust Holtzhausen,
Coswigerstrasse 4 Gegr. I846

Gröltes Spezialgeschäft in Damen Kostüm- und Herren Stoffen
ca. 700 Dessins ständig am Dager.

COoswigerstrasse 4

e

Frühjahrs-Meuheiten
Amen

so Wie

g. Paletot- um Mosenstoſten
Daummem-IKostämstoften

empfehle in grosser Auswahl
Anfertigung feiner Damen-Bostüme und eleganter Herren Garderobe

nach Maß in eigener Werkstatt unter Garantie
Muster stehen gern zu Diensten, Muster stehen gern zu Diensten.

Sehmiſs Tahn fraxs essen

Telephon Nr. 91 Schweinitzerstrasse nahe Bahnhof
Sprechst. 96, Sonnt. 9--12. Mittwochs geschlossen.

Besiohts-

Orthopäcie.

bBaonser-

vierenue Zahn

ßehantlung,

Mocerne
Zahnersatz-

Kunst

mit und ohne
Gaumen-
platte.

vor dem nach demZahnoersatz.

Wurgel-, Fistelbehandlug, Zahnfleischbehandlungen, elektrische
Zahnkiefer Durchleuchtungsstrahlen, Elektrolyse etc. Zahn-
ziehen schmerzlos in Narkose, Zähne-BPlombieren, Reinigen

Aechtung! Radfahrer
3 J G tiNeue Fahrräder, es n

Be Größte Auswahl in Erſatzteilen.
Continental-Schläuche unch Mäntel, FuBpumpen,

Rucksäcke, Satteldecken-
Teilzahlung geſtattet. Teilzahlung geſtattet.

Reparaturen werden sofort ausgerührt.
Bitte beachten Sie meine Schaufenſter.

Markt 20. rin Röcke Markt 20.
See enpfehe alle

ſowie Schreih m Zeien Ufer erſ

Herm. Feinde
Feinſte Bücklinge, „„Vütwolfm.

beſter Kupfer und. Herdputz,heute friſch eingetroffen, meeà Packet 10 Pfg., empfiehltempfiehlt

J. G. Fritzſche. J. G. Fritzſche.

e

Herein „Concordig“.

Den Mitgliedern zur Kenntnis,daß am Sonntag den 19. April
in der „Neuen Welt“ ein

Tanzkränzchen
ſtattfindet. Anfang 8 Uhr.

Der Vorſtand.

Den Mitgliedern des

„Verrins Frohſinn“
zur Kenntnis, daß am Sonntag
den 19. d. Mts. ein
Vereins Kränzchen
im „Bürgergarten“ ſtattfindet.

Der Vorſtand.

Die Geburt eines
munteren Jungen
zeigen hocherfreut an
Richard Wäsch u. Frau.
Annaburg, 17. April r

h

Ss

ſtatt.

e welches im Goldenen Ring gaſtierte.
Zahn-Ktelier

Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttaut.

Sprechzeit für Bahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm

bis 6 Uhr nachm.

Emil Pape, prakt. Hentiſt
Wittenberg

Besinde- Diensthücher
ſind zu haben bei

Herm. Steinbeißz.

Sucere de glace
5 hochfein im Geſchmack
I R. Selbmann, Markt 17.

zürger -Schützen- erein.
Sonntag, den 19. April er. findet das e

Anſrh
en des Schießens nachmittags 2 Uhr.

Freunde und Gönner des Vereins ſind willkommen

ießen S
Der Vorstand

Annaburger
Schweine Verſtch erungs- Verein

anf Gegenſeitigkeit.
Sonntag, den 19. April, nachmittags 3 Uhr

im Gasthof zur Weintraube

Punkte Auskunft zu erteilen.Zahlreiches Erſcheinen erforderlich.

GeneralVerſammlung
Jm Auftrage der Landwirtſchaftskammer wird der Verſammlung

nochmals ein Vertreter derſelben beiwohnen, um über etwaige ſtrittige

Den Vorstand

Achtung Keohtung!Sonnabend Sonntag und Dienstag

habe ich in der ne tetre mein
Kavroussell

zur Velnſtigung für Jung und Alt aufgeſtellt.

Der Besitzer.

Geſellenſtüeks- u. Lehrlings-
arbeiten- Ausſtellung

Torgan
am 19. und 20. April im Rathhausſaal.

Geöſſfnet am 19. von 1 Uhr an,
am 20. von 9 Uhr an bis 6 Uhr abends.

leute Nacht verschied plötzlich mein geliebter Bruder

der Gutshesitzer

Hans dombritzki
in Gertrudshof,

Den 17. April 1914.
Im Namen der Hinterbliebenen

Dr. Sembritzki
Holzminden a. d. Weser.

Begräbnis Montag den 20. April nachmittags 4 Uhr von der
Leichenhalle des Friedhofs in Annaburg.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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